
ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Gfütig bis: 28.12.2027

Registriernummer SN-2017-001603456 1

Gebäude

Gebäudetyp T Mehrfamilienhaus

Adresse l Arno-Schreiter-Straße 17-23, 09123 Chemnitz

Gebäudeteil r
Baujahr Gebäude T 1981

Baujahr Wärmeerzeuger 2006

Anzahl Wohnungen r 40

Gebäudenutzfläche (AN) 3C)49,000

Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser

Erneuerbare Energien

Art der Lüftung/Kühlung

000006930

l
]
1
l

1
Gebäudefoto

(freiwillig)

[?!l nacJ19EnEVausderWohnflächeermitlelt

Nah-/Fernwärme aus Heizwerken - erneuerbarer Brennstoff in 11/Vh
f

a Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung a Anlage zur
n Lüftungsanlage ohne Warmerückgewinnung K(:ihlung

ü Modernisierung ü Sonstiges
(Änderung/Erweiterung) (freiwillig-)

%
l p Fensterlüftung

n Schachtlüftung

ü Neubau

y Vermietung/Verkauf
Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäiides

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgerneinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen Überschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Frläutpningen - siehe Seite 6). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

ü Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zurr«
Verbrauch sind freiwillig.

LX Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch z Eigent(:imer € Aussteller

n Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieniriqreirer
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil Der Energieausweis ist lediglich dafi'ir gedacht,
einen Überschfögigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

AMVD Heizkostenabrechnung e.K.

Köhraer Str. 9

04277 Leipzig

28.12.2017

Ausstellungsdalum

Ua$!!'
Lelpzlg%ä@amvd.eu

Arno-Schreiter-StraBe 17-23. 09123 Chemnitz



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäßden§§16ff.derEnergieeinsparverordnung(EnEV)vom 21.ll.20i3

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes
Feegarstrarernummer SN?2017?001603456
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A
/%
/l kWh/(m2-a)

Wi : Prirnärenergiebedarf dieses Gebäudes
Für Energ}ebedansberechnunqen verwendetes Verfahren

Primärenergiebedarf

1st-Wert kWh/(i'n'a) Anforderungsweit

Enei'getische Qualität der Gebäudehülle HT'

1st-Weit W/(in'[) Anforderungswm W/(tffl-K)

SommerlicherWärmeschutz(beiNeubau) ü eingehaRen

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

kWh/(i'n"-a) ü VerfalirennachDINV4lOE!6undDINV470l-10

ü Vei'faliren nach DIN V 18599

ü Regelung nacli 5 3 Absatz 5 EnEV

ü Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV

kWh/(m=-a)

Angaben zum EEWärmeG
Nfözung emeuegbarer Energien zur Deckung des
Wärme- und Kältebedarfs auf Grim des Erneuerbare-

EnergienWärmegesetzes (EEWäimeG)

An: Deckiingsafüe}l: %

0/
/0

(5/.o

Ersatzmaßnahmen 6

Dle jföforderungen des EEWärmeG werden durch dle
Ersfömaßnahnie nach q 7 Absatz 1 Nummer 2
EEWärrneG erffJlt.

a Die nacl'i § 7 Absatz 1 N?ii'nirier 2 EEWärmeG
verscliäi'ften Anforderungsweite der EnEV sind
mngeliaRen.

z DieinVerbindungmitg8EEWärmeGtim %
verschärRen Anforderungswerte der EnEV sind
eingehak*n.

Verschär*er Anforderungsweit
Primärenergiebedarf: kWh/(in'a

Verschärfter Anförderungswert
für die energetische Qualiföt der
GebäudehülleHT': W/(i#K)

Vergleichswerte Endenergie
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rZah' ,47,,qf ,K ,% ,,tS,-=

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Die Energieeinsparveroi'dnung lässt «]r die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahi'en zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergeb-
nissen «lihren können. Insbesondere wegen standardisieder Rand:iedingungen
erlauben cie angegebenen Weite keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
Weite nach der EnEV pro Quadratmetei' Gebäudenutzfläche (%), die im
Allgemeinen (7ößer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

Arno-Schreiter-StraBe 17-23. 09123 Chemnitz



ENERG?EAUSWEIS für Wohngebäude
gemäßden§§16ff.derEnergieeinsparverordnung(EnEV)vom 21.11.,2ol3

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes
Registriernummer SN-2017-0016C)3456
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Energieverbrauch
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Endenergieverbrauch dieses Gebäude
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Primärenergieverbrauch dieses Gebäude

Endenergievprbra«ich dieses Gebäudes
[Pflichtangabe für Immobilienanzeigen? 57 kWh/(m2-a)

Verbrauchserfassung - Hpi;rimg und Warmwasser

Primär-

energie-
faktor
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von bis
Energieträger

Energieverbrauch
(hwhl
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Anteil

Wanwvasser

(hwhl
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Anteil Heizung
(hwh)

l

Klima

faktor
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Vergleichswerte Endenergie
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wm
Die modellhaft eimktelten Vergleichsweite beziehen sidi
auf Gebäude. in denen die %rme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude berengestelR
wird.

Soll ein Energieverbra?ich eines mit Fern- oder Nahwärme
behemen Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hiei' normaleiweise ein um 15 bis 30 % geringerer
Energievei'brauch als bei vergleichbaien Gebäuden mit
Kesselheizung zti eiwarten ist.

Erläuterungen zum VerTahren
Das Verhihren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist äird'i die Enei'gieeinsparverordnung vorgegeben. Die Weite der Skala sind
spezifische Werte pro Quadratrnetei' Gebäudenutzfläche (A,,) nach der Energieeinsparverordnung. die im Allgemeinen größer ist als die
Wohnfläclie des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einei' Wohnung oder eines Gebä?ides weicht insbesondere wegen des
Witteitingseinflusses und sid'i ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbra?ich ab.

Arno-Schreiter-Straße 17-23. 09123 Chemnitz

31.12.2014 Nah-/Fernwärme 11 154394 69049 85345

31.12.2015 Nah-/Fernwärme 1,1 176332 68178 108154

31.12.2ül6 Nah-/Fernwärme 11 193447 65687 127760



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers
Registriernummer SN-2017-001603456 4

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
MaßnahmenzurkosterigünstigenVer?besserungderEnergieeffizienzsind [J möglich ü nichtmöglich
Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

1

2

3

4

5

ü
l
1
l
l

0 l weitere Empfehlungen auf geso-ndertem Blatt
Hinweis: Modernisierungse?mpfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.

Sie sind nur kur? gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.
ff

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

Nr.

)e Angaben)

l geschfüzte
l Kosten pro
l eingesparle

Kilowatt-

stunde

Endenergie

Ergänzende Erläu}erungen Zu den Angaben !m Energ!eausweis (Angaben freiwillig)

Arno-Schreiter-Straße 17-23. 09123 Chemnitz

i

Bau- oder

Anlagenteile
Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schritten

empfohlen

in als

Zusammenharig Einzel-
mit gröP+erer maß-

Modernisierung nahme

Es wurde keine Gebäude-/Bestandsaufnah ne € ü

durchgeführt. Wir empfehlen zur enerqe- € €

tischen Verbesserun«g des Gebäudes einen € €

bedarfsorientierten Energieausweis ü ü

erstellen zu lassen. a €

Heizungsanlage bei geplanter Modernisierung € €

€ a

0 0

€ €

a €



ENERG?EAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Erläuterungen 000006930 5

Anqabe Gebäudeteil - Seite 1 Anqaben zurn EEWärmeG - Seite 2
Bei Wohngebäuden, diezu einem nicht unerheblichen Anteilzu Nach dem EEWärmeG müssen Neubaujen in bestimmtem
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
des Energieauswises gerr+äß dem Muster nach Anlage 6 auf Kältebedarfs nutzen In dem Feld ,,Angaben zum EEWärmeG?
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge- sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energ:en und der
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelrien § 22 EnEV). Dies prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld
wird im Energieausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil? deut- ,,Ersatzrrmßnahmen" w'rd ausgefüllt, wenn die Anforderungen
lich gemacht. des EEW;'rmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
Erneuerbare Enerqien . Seite 1 z.ur Einsparung von Energie. erFü.lit .werderi.. .Die . Angaben
Hfer-wird-darüb:-r 'fnformiert,-wofür und in welcher Art errieuer- .d'enengegenÜbe' de" :.u'änd'gen Be. hÖrde a'S NachWe'S des

. . . . . ? . . . . ?.. LJmfanns dpir nlirh+pirfiilliinri diirr:h dipi Frsafyrnaßriah? iind,- U?ngs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahrne undl,. .re- ,!n.e.rg?,ile,?n gc,nAul,M.,,r,,rd% ean,, IBe,,.,,14e,,kbaAu2,.n,e,tha? it sel:te 2 dMel;IgEl .11::aultuulngl Idll;Irl &9fü:Irlal IdllJalsl9 oueiabiMa.lul dlJelG;;ellt;;Wdlel n'-'v?e?"rsc'li'h?'arft'e'ivn
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben. A;'fo'Th'e'rungswe" 'a; d;r EnEV'
Enerqiebedarf - Seite 2 Endergieverbrauch - Seite 3
D,.e' 5n:'5e.?'a"a,", A',:': ,"4e:,u':fi .';,': :l,,res-P,:r.a?'::: D;'End;n;'rgieverbrauch?wird für das Gebäude auf der Basis
",L,,da'unddenEndener,g,,,,jebeda'da"l Le'e?',(g6,'IAng,abenderAbre'c'h;ifüaigenav;Heizf'un'daWarm;s;;rkosten-nach-der
w,rd!en re?chn,erisc! e?rmitte!t. .D:e angeLgebeneLn.. WJerte wrden H-e'iz'k-o'ste-nvea?'-r'o'-rd'nuna'-ga " o',';r -au=-f - Gruna**ad--a-n-der=-e-ra=ga ;ig=n' et;r'
a ,uf der Grundlage de' Bauunterlag ,enbzW,,? gebäu'; ,,beZog,,ne' Verbrauchm-aten 'ermittelt-. DaMei- wrde-n'-'dfö ' E-n'ergieve-ri
D ,a'enun"fö7A,,,,.,,,,nnahmevonsfan'4.,,,,,,,ard'sje'enRandbed'ng-brauchsdafön-desgesa;ten-Gebäudes-undn!cht-der'eainz;I-
..unpn,, (' B,? ',a.n,,,dar?4,,s'e'eK'mad;.nl d',',n'erfa:',,,Nu,,':?e'- ;en-'Äo:;einheÜ;n-zugrunderelegt.-ÜrerfaW;e-Energ:e:er-
verh.alten, standardis,ierte Inne,n.temper,atur und innere ,Wär,rne- ;-rauc=ah-fü':ra-9a!ea-<-eaffi-u-n'ga-wi=-rd a'-rfö;nod-dera -ko-ri-kr'e+-te-ri=r;!9h-ena
g....e..W.arl ne ?.uSW...) t?. r?hne.t.. .s.0 .la'S!Sf saic.h. dje ene5gm.i?.he 9ua- W--ett--erda-ten-u-nda fö--ith-iatfa"'e voaana 3?1;föaaa?iaaaHoa;eanaaoulaaaea-in-earl 6?;uföaaacol'i%"
"?? des GeMu" un,a"g!g vom Nu'e"erha'fen und vo,n land;enaMm;wert=umgerechnet.aSofÖ-hrt-heispföl:;vei;;ian
AatVleMarl-vtseshznr*e»ile=vs Ivsefü»ersvsAehres»amr«esvsAesve*-?vsA-srAi . . .. . . . . . . . - . .. - -- ?der? LWett?erlaglle? ble.2rte? ailenh I nslbs, ondey.e ?g en d, e?r stanldRa, r?daiH h'-Oa ah-eara +V=;ra ba raaa-;+c?h* a i ; a; i-naea am?'oea?i;z' Wa ii;e- n?h?aar-teaana ' W??ina-t?ear?na-icaah?t' ?'zu 'ae' ;%?
sierten .RandbLe.dingung,eJn e.rlau.beLn. dLie a.ngegebeneLn WLerte ne?-'r'-s'chle-c'-hte-re-n? ge-u',1e-ilun=-g-de-sa='Öea bmu'-desa' a -Dea-r aElladaen= -er-g;-
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. verb;aWch 'g':bt-Hinweisea'aau?"dre ;ne;getische Quaalität d:;;;;
Primärenerqiebedarf - Seite 2 bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-

Der Primärenergiebedaf bildet die Energieeffizienz des Ge- zsiert einen geringenlY erbrauch.. Ein Rückschluss au! den. küLnf-
bäudes ab. Er Gerücksichtigt neben der gndenergie auch dfö f'9 29 e;'fende.n Ver):'rauctl !Sf !edOC.Fl n!Cflf rTlÖGll!CFl2 :nS')e-
, genannte ,,Vorkette" (E-rkundung, Gewinnung-, Verteilun g. sondere,,fö5nnen die.Ve.rbrauchsdaten einzelne,r Wohn,ein.heiten
?Umwa?-'n?'d'l'un'g-) ?(1';?3'B'yyB? ;151'W?;"lal'g'65'6fö'e'-n-E"ne':"g'ie?t'räg'e-r?a(z.""'B?.' s?tar k. di!fereren, 'we.il sie..von d%er. Lage der. Wohnein!ieiten.irri
Heizöl, Ga;," Strom,erneuer'b;re Energien eFc.). gin I:leiner 9ebäu.de, von. der jeweifigen Nutzung und dem individuellen
Wertsignalis:erteinaengeringenBedarf"unddamit-einehohe.ver"?.?.....alfenderBe'hnerabhän':)'f'a':'
Energieeffizienz sowie ;ine -die Ressourcen und die Umwelt Im. .Fall längerer LeerSfönde W'rd !!efiÜr .ein. pauschaler Zu-
sc§()olalBlld5, Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem schlag rechn.eriscti bestirnrnt .und .ln die Ve.rk)rauc)1erfa:SSung

-Emissionen des Gebäudes einbezogen. Im Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-Energiebedaf verbundenen CO,?
tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-freiwillig angegeben wrden.
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich-

Enerqetische Qualität der Gebäudeh ülle - Seite 2 ':gt:' G;ict'e's"g!!t für d:"n V'erb;'auch von :even"tuel:"vorh'a;idene:r:? I%l 1.1) IC:l! l l 08 9111 l u l ut.ll V el 111 .el u(; I I V 131l eV el Ifülell I?L)l IId I lut.+ I tjlI

Angegeben iS! der SpeZlflSCFle, auf dle WärmeÜber?ragende 441Bg6(1 z4( QBpB?0ll1l,1(1g. 05 q(1d j()yy'6y4ji dj6 g646(1(li64
UnafaSSungSflä(,he bezoge.n.e Transmlss.!onSWär.rneverluSf .(FOr- pB1)51')Bl6ll j11 djB E('jaSSu;g (,jllg6gB0gB0 5j11d, j6{ dB( 7B56?l6
rr+elzeichen in der EnEV: HT ). Er beschreibt die durchschnitt- ,,Verbrauchserfassung? Zu efüneh'm;n.
=lic..h%e=?eln=e=rLg%e=tislcAh.e., Qi;.a!itaLt al,,ler !?i rme,ub:rtrffigemn6i en Um:as- F'rimärenerqieverbra-uch ? 5,ei(e 3
sungsflächen (AußenThnde, Decken, Fenster etc.) eines Ge- ' """',-",-,"-'-,"""-" --?- - ,, ,,
bäudes. Ein kleiner Wert sianalisiert einen guten baulichen .Der Pnmarene!g'everbrau?ch 9ehf aus de':" fu' da! GebaudeWb?äurameess c=h uin,, ?k' e@' un eßer ,W;mrt sstrsglnlta l(3'sip'e 'E neEV;ne n@ ngfou+red np? ( LJbnaÖ:' nc h ae nn eurem' mre" it'e'nd re=rntearegn'eevrge ':eovrdeur;r"a u9ceh" 'h : rVuso r?' eWrni e' ua' ear aPsri omeaoreanuearaedW2rm:osmchrneu'rl'icAhsunßeWrd:mrm:yfelh'f+fdy'e/SEcnh?utyAvnnforrdÜeb'eunrhgibeniinacinl gejrembmeeda?e'n?'rndoeenremrg'f'heV'feerDvroanucUnmnree"chon'unWg:"ea@keforre'nr'meramrea'neel":den somrnerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) g;eoe,aan w' e' m.?n"Te, Von, umrecnnung ,,,,,'aK'orener??e?
eiries Gebäudes. cl.le. d.ie Vorkette der 3eweils eingesetzteri Energietrager beruck-

sichtigen.
Endenerqiebedarf - Seite 2-""-"-"-"-?" ' - --?- ? Pflichtan aben für Imrnobilienanzei en - Seite 2 und 3
D .e'Endener"!'ebeda'f g'bf d'e nach fechn'Sche-n Rege' Q ba- Naüh rför 'erJ-Sl hps+ph+ dfö gfliüh+ in Immrihilfönariypföoi?r;chn'wetii;yi j'ä=h,ic?"h"?;,'ötigt"""e'E"n=erg";en?"g"e"f"ü'7','e"izung"?","'L:üftu"?'n?g- jaech?oderxEwnE*V b<es't:: e,e. PfAlicht,ir. :mmo%bil:kna.nze,ig.en, !..i.6
uri?d "Warm'waW;erb;reitu'ng ?'-a:" E";" wi'rS "u'nte: ' füand'ardk!:maffi ? ,! ,A1 =,ia: :',a', ,'!, :"a ',';?,,enÖ;a,"': ,", Tffi.(11,:ni,o, : ,?a',Ür
uuntvvd sltMa0nl Id{alV:da:g:bl uMingI:I,L'lJldldln;ulin. ;e'n Me'lrllr!-le;hlnlL;I u'.j;;1.11;tGlel'.llnll)11(nldlal? e,r,fo.rd.le.rl.ic,h,ehnhA,l,nlgaMa,l,e,n,,jnad, cd:ll,, ,E,n,rg,ieaaus,js zu entneh-
kator ffü'die En"ergie'eff"izienz'ei'n'e's"Gebä'udes und se'!n;r'A;;I ?) ....e?enachAus"?' .art. de .rSeite 2 oder 3
gentechnik. Der födenergiebedarf ist die Energiemenge, die Verqleichswerte - se'fe 2 und 3
dern Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin- Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge- ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
führt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur, Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
der Warmwasserbedaf und die notwendige Lüftung sicher- werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen innerhalb derer ungefähr aie Werte für die einzelnen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. Vergleichskategorien liegen.

Arno-Schreiter-StraBe 17-23. 09123 Chemnitz


